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LABOR.A 2018 –  
PLATTFORM „ARBEIT DER ZUKUNFT“ 

Die Arbeitswelt verändert sich rasant – so viel ist klar. Aber wie gestalten wir sie, 

so dass alle davon profitieren? Zahlreiche Organisationen, Stiftungen, Thinktanks 

und Forschungseinrichtungen machen sich zu dieser Frage Gedanken; in Praxis

laboren wird experimentiert. Wir möchten die Akteurinnen und Akteure der Wis

sensproduktion zur Arbeit der Zukunft zusammenbringen. Ort des Geschehens ist 

die LABOR.A, die am 13. September 2018 zum ersten Mal an den Start geht.  

– Sie soll von nun an einmal im Jahr eine Plattform für den Austausch zwischen 

betrieblichen Akteur/innen, Wissenschaft, Thinktanks, Politik und  

Gewerkschaften bilden. 

Das kollaborativ geplante Programm verbindet in Sessions und auf dem Markt 

der Möglichkeiten die vielfältigen Aktivitäten der HansBöcklerStiftung zur Arbeit 

der Zukunft mit den Beiträgen externer Programmpartner/innen. 

Zum Hintergrund: Im Juni 2017 erschien der Bericht „Arbeit transformieren!“  

der Kommission „Arbeit der Zukunft“. Auf dieser Grundlage denken wir weiter – 

gemeinsam mit Stakeholdern und weiteren Expertinnen und Experten.  

Die LABOR.A ist das Herzstück dieses Denkprozesses.

Wir würden uns freuen, Sie auf der LABOR.A 2018 zu begrüßen!

Schauen Sie sich in der Zwischenzeit doch schon einmal auf Arbeit-der- 

Zukunft.de um oder oder folgen Sie uns bei Twitter @Arbeit_Zukunft.

Als Programmpartnerinnen und Programmpartner dabei sind u. a.: 

Bertelsmann Stiftung +++ Bundeszentrale für politische Bildung +++  

Centre for Internet and Human Rights an der EuropaUniversität Viadrina +++ 

Deutscher Gewerkschaftsbund +++ Eurofound +++ Forschungsinstitut für 

gesellschaftliche Weiterentwicklung +++ FriedrichEbertStiftung +++ 

Gewerkschaft NahrungGenussGaststätten +++ IG Metall +++ Institut Arbeit und 

Qualifikation +++ Institut für die Geschichte und Zukunft der Arbeit +++ Institut 

für Sozialwissenschaftliche Forschung +++ Institute of Labour Economics +++ 

intrinsify.me +++ KonradAdenauerStiftung +++ NRW Fortschrittskolleg +++ 

Social Europe +++ Soziologisches Forschungsinstitut Göttingen +++ Stiftung 

Neue Verantwortung +++ Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft +++ 

WeizenbaumInstitut für die vernetzte Gesellschaft +++ Wissenschaftliches 

Zentrum für ITGestaltung an der Universität Kassel +++ Wissenschaftszentrum 

Berlin für Sozialforschung +++ Zentrum Liberale Moderne



Seite 2

09:00  Begrüßung 
Michael Guggemos, Geschäftsführer der Hans-Böckler-Stiftung, Düsseldorf

09:10 Neue Industrie – alte Personalpolitik?
 Diskussions-Panel mit 

Dr. Julia Borggräfe, Leiterin der Abteilung Digitalisierung und Arbeitswelt im 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales und Mitglied der Kommission „Arbeit der 
Zukunft“ der Hans-Böckler-Stiftung
Jörg Hofmann, Erster Vorsitzender der IG Metall
Dr. Philipp Staab, Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl Makrosoziologie der 
Universität Kassel, Autor des Buches "Falsche Versprechen: Wachstum im digitalen 
Kapitalismus"

anschl. Start in das weitere Programm mit zahlreichen Sessions,  
 Ideenpitches und Aktionen auf dem Markt der Möglichkeiten zur   
 „Arbeit der Zukunft“

Die Themen, die wir auf der LABOR.A 2018  gemeinsam weiterdenken
möchten, knüpfen an den Bericht der Kommission „Arbeit der Zukunft“
an:
 Standards für eine Arbeitswelt im digitalen Wandel
  Zukunft der Beschäftigung und Beruflichkeit 4.0
  Auf der Suche nach der digitalen Dividende
  Arbeit aufwerten
  Atmende Arbeitszeiten im Lebensverlauf
  Humanisierung der Arbeit 4.0
  Innovationen weiter denken

PROGRAMM
Donnerstag, 13. September 2018
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Mit Sessions u. a. zu:

Demokratische Partizipation in der Arbeitswelt +++ Bye Bye Gewerkschaften? 

Gedankenaustausch zur Rolle der Gewerkschaften in der neuen Arbeitswelt. +++ 

Arbeit der Zukunft als Thema der politischen Bildung +++ Flexible Arbeitswelten: 

ein interdisziplinäres Thema +++ Autonomie und Sozialstaat +++ Digitale 

Veränderungen der Mitbestimmung +++ Transnational collective action in the 

platform economy +++ Close the Gender Pay Gap +++ Facharbeit neu gestalten 

+++ Welche Jobs bleiben, welche verändern sich, welche verschwinden? 

+++ Schöne Visionen oder Angstprognosen – tatsächliche Auswirkungen von 

Digitalisierung auf Arbeit und Qualifizierung  +++ Profildaten auf Karrierenetzwerken 

und Jobportalen – Relevanz für die Aus und Weiterbildung? +++ Arbeitszeitkonflikte 

+++ Autonome Arbeitszeiten – zentrale Voraussetzung oder zentraler Widerspruch 

der Transformation? +++ Humanisierung der Arbeit +++ Agiles Arbeiten in hybriden 

Konstellationen +++ Agile Arbeitswelten gestalten +++ Welchen Autonomiegrad 

erreicht die Technik? +++ Didaktische Vermittlung des Themas „Arbeit der Zukunft“ 

+++ Hybrid Intelligence +++ Auf der Suche nach der Digitalisierungsdividende 

+++ Digitalisierung gestalten? Soziale Innovationspolitik! +++ Das persönliche 

Erwerbstätigenkonto +++ Sicherheit im Wandel – Gesellschaftliche Resilienz in 

Zeiten stürmischer Veränderung +++ Arbeit der Zukunft – Mehr als Digitalisierung?

10:00 Session-Slot 1 
 Ideenpitch „Arbeit aufwerten“

Einführung: Dr. Dorothea Voss, Abteilungsleiterin Forschungsförderung,  
Hans-Böckler-Stiftung
+ weitere parallele Sessions  

11:00 Session-Slot 2
+ weitere parallele Sessions  

12:15 Meet Up auf dem Markt der Möglichkeiten 
(mit verschiedenen Aktionen und Themenstationen zur  
„Arbeit der Zukunft“) und 
Mittagspause
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13:50 Service Economy und Dienstleistungsarbeit –  
 alles neu durch ‚Künstliche Intelligenz‘?
 Diskussions-Panel mit

Prof. Dr. Kerstin Jürgens, Professorin für Mikrosoziologie an der Universität Kassel 
und Vorsitzende der Kommission „Arbeit der Zukunft“ der Hans-Böckler-Stiftung
Dr. Wolfgang Fassnacht, Senior Vice President und HR-Director Germany, SAP SE
Lothar Schröder, Mitglied des ver.di-Bundesvorstands, Leiter des Fachbereichs 9 
Telekommunikation, Informationstechnologie, Datenverarbeitung 

14:30 Session-Slot 3
 Ideenpitch „Standards für eine Arbeitswelt im digitalen Wandel“

Einführung:  
Christina Schildmann, Leiterin der Forschungsstelle „Arbeit der Zukunft“  
der Hans-Böckler-Stiftung, und 
PD Dr. Karin Schulze Buschoff, Leiterin des Referats „Arbeitsmarktpolitik“,  
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Institut der Hans-Böckler-Stiftung"
+ weitere parallele Sessions  

15:30 Session-Slot 4 und Aktionen auf dem Markt der Möglichkeiten

16:45 Was nehmen wir mit?

17:30 Ende der LABOR.A / Ausklang

Tagungsmoderation: 
Dr. Julia Kropf

PROGRAMM
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Veranstalter HansBöcklerStiftung

Veranstaltungsort Café Moskau, KarlMarxAllee 34, 10178 Berlin

Anmeldeschluss  22. August 2018
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer  werden daher gebeten, sich baldmöglichst, 
spätestens jedoch bis zum 22.08.2018, anzumelden. Eine 
Anmeldung ist keine Teilnahmegarantie. Sie erhalten eine 
Rückmeldung, ob Sie an der Veranstaltung teilnehmen 
können. Anmeldungen werden in der Reihenfolge des 
Eintreffens berücksichtigt.

Organisation/ HansBöcklerStiftung
Anmeldung Bereich Finanzen&Förderer –  

EDV&Events – Bibliothek&Bücher
 Eva Jacobs
 HansBöcklerStraße 39
 40476 Düsseldorf
 Tel.: +49 (0)211 7778118
 Fax: +49 (0)211 77784118
 EvaJacobs@boeckler.de 

 Bitte melden Sie sich online an unter:
 https://www.boeckler.de/veranstaltung_114419.htm

Hinweise  Tagungsgebühren werden nicht erhoben. Die Kosten für die
Verpflegung während der Veranstaltung trägt der  
Veranstalter. Reise und Übernachtungskosten werden 
nicht übernommen.

INFORMATION
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Anreise Für eine umweltfreundliche und kostengünstige An und
 Abreise empfehlen wir Ihnen das Veranstaltungsticket der
 Deutschen Bahn (ab 99 € für die Hin und Rückfahrt
 2. Klasse). Nähere Informationen hierzu erhalten Sie mit der
 Anmeldebestätigung.

Foto-, Film- und  Im Rahmen der Veranstaltung können Foto, Film und
Tonaufnahmen   Tonaufnahmen gemacht werden, die ggf. zum Zwecke der 

Öffentlichkeitsarbeit und zur Dokumentation der Veranstal
tung genutzt werden können. Hierzu können die Aufnah
men sowohl in den Printmedien als auch im Internet und 
den sozialen Medien veröffentlicht werden. Auch werden 
die Aufnahmen ggf. Printmedien, Fernseh und Rundfunk
anstalten zur weiteren Verwendung zur Verfügung gestellt. 
Mit der Teilnahme an der Veranstaltung erklären sich die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer hiermit einverstanden.



www.boeckler.de


